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Botau ilädier Ausflug in ^VkH Tatra - fvebirs«

Von Dr. Adalbert Grzegorcek.

Seit dem Jahre 1850 bringe ich die meiste Ferienzeit in dem
Tatra-Gebirge zu, um es besonders von galizischer Seite in botani-

scher Rücksicht genau zu untersuchen. Mein Verlangen wird nur
theilweise befriediget, da die Monate August und September, die der

Professor zu weiteren Ausflügen benützen kann , nicht grosse Aus-
beute versprechen. Indessen, da auf unserer nördlichen Seite der

Schnee viel später schmilzt, findet man da noch manches Blümchen,
das auf der südlichen schon lange verschwunden ist.

Zum Ausgangspuncte wählte ich Zakopane, ein in der anmuthig-
slen Gegend des Neumarkter Thaies 3033 Fuss über der Meeresfläche
gelegenes Dorf. Gegen Süden die ganze Gruppe der Alpen, nördlich

zieht sich von Poronin aus, eine mit Wald und Fruchtleldern durch-
schnittene Anhöhe bis Koscielisko. In der Mitte des Dorfes steht das

kleine aus Holz gebaute Pfarrkirchlein mit dem niedlichen Pfarrhause,

in welches ich vom Ortspfarrer Joseph S t o 1 a r c z y k, meinem Schul-
collegen, freundlich aulgenommen wurde, und der dieselbe Gast-
freundschaft einem jeden Naturfreunde beweiset. Eine Meile west-
lich liegt das reizende Thal Koscieliska. Eine halbe Meile tiefer ins Ge-
birge, am Fusse der Magora und Gewonts, stehen die Eisenhütten
des Herrn H o m o 1 a c z, der einzige Erwerbszweig der armen Berg-
bewohner (Goralen).

Die Tatra-Alpen sind von galizischer Seite mit Vorgebirg be-
setzt, der Theil davon bei Zakopane wird Regle genannt, seine Tha-
ler und Höhen führen besondere Namen.
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Carlina acaulis L. besetzt hier die üler des mitten durch das
Dorf rauschenden Baciies , Gentiona ciliata L. steht ihr zur Seite.

Parnassia palustris L. begleitet den Reisenden hoch in die Alpen.
In den Regle fand ich Aconitum Napellns L. , Alsine laricifoUa

W h 1 b g. , Campanula pusilla. H a e n k e, Chrysanthemum rotundi-

folium W i 1 1 d. , Circaea alpina L. , Cirsium canum All., Dianthvs
superbus L. , Euphrasia saiisburgensis Funk., Epipactis rubigi-

nosa G a u d. , Gentiana acaulis L. , Asclepiadea L. , bavarica L.,

germanica Will d. , cruciata L. , Goodyera repens R. B r w. , Gna-
phalium Leontopodium Scop. , Gymnadenia odoratissi7na Ri eh.,

üabenaria viridis R, B r w. , Listera cordata R. B r w. , Sedum Fa-
baria Koch, Sempermmim hirtum L. , Prennnthes purpurea L.,

Luzula nivea D. C.

Die von mir bestiegenen Alpenhöhen sind : Gewont 5737 Fuss
über der Meeresfläche, der gleich an ihn sich westlich anschliessende

Czerwony Wierch 6516 Fuss , die das koscielisker Thal von Un-
garn trennende Pyszna 6934 Fuss. Hinter dem Gewont, durch ein

Thal geschieden, Kasprowa 5715 Fuss , östlich von Gewont die Ma-
gora 5197 Fuss , das Thal bei den Süben oder Gasienicower Seen.

Der an diesen Seen südlich sich erhebende Koscielec und Swinica

6116 Fuss. Das Thal der fünf polnischen Seen. Das Meeraug 4212 F.

und der schwarze See östlich beim 3Ieeraug, 4879 Fuss hoch, gelegen.

Czerwony Wierch zeichnet sich aus durch die schönsten Exem-
plare von Dianthus glacialis Haenke, Campanula alpina J c q.,

Erigeron uniflorus L. , Swertia perennis L. , Salix retusa L. , an

der Quelle oben Androsace lactea L. , in den Klüften Papaver al-

piuum L. An der nördlichen Seite fand ich ein einziges Exemplar
Cineraria aurantiaca Hopp.

Pyszna: im Hinaufsteigen unter dem Smereczener See: Rumex
arifolius All., Luzula albida D. C. gegen den Sattel, den Pass nach

Ungarn, Potentilla aurea L. , Pedicularis verticillata L. , am Sattel

Primula acaulis J c q. und minima L. , Trinia vulgaris D. C. Gaya
Simplex G a u d. Weiter bis zu der letzten Spitze Festuca ovina

p. alpina L. , Avena versicolor V i 1 1. , Poa caesia S m. , Sesleria

disticha P e r s., Dianthus alpinus L., Gentiana frigida H ke., Cam-
panula alpina J c q. , Saxifraga muscoides W 1 f

.
, sibirica L. , Ra-

nunculus montanus W i 11 d., Juniperus nana W i 1 1 d., Salix retusa

L., Violabiflora L., Rhodiola rosea L. , Aronicum Clusii Koch,
Chrysanthemum alpinum L. , Homogyne alpina C a s s. , Herbichia

abrotanifolia , Hieracium alpinum L. , Sedum atratum L.

Kasprowa lieferte: Cirsium canum kW. und Erisithales Scop.
Magora : Empetrum nigrum h. , Fruchtexemplar. Gentiana ci-

liata L. , imbricata F r ö 1. , Gypsophila repens L.

Gasienicower Seen: Sempervivum montanum L., Phleum alpi-

num L.

Koscielec in der steilen Schlucht im Hinaufsteigen auf Swinica

:

Saxifraga sibirica L. , Ranuncuhis glacialis L. , Aronicum Clusii

Koch. Oben und an der südlichen Seite Hieracium alpinum L., So-

lidago alpcstris W. K., Adenostyles albifronsL., ein einziges Exem-
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l)\ai\ Leontodon pyrenaicus G o u a ri. , Rumex scutatus L., Galium
silvestre P o 1 1., ß. alpestre, Arabis petraea L m k., Cerastium lali-

folium L. , Veronica alpina , Poa ceriisia All., Agrostis rupe-
stris All.

Bei fünf Seen sah ich nur Calomogrostis tenella Hst. und Sem-
pervivum montanum L., an der Alpenkette gegen Meeraug ober dem
Wasserfalle bei fünf Seen Crepis grandißora T s c h.

Bei Meeraug- Rumex arifolius A 1 I. und scutatus L., Oxyria
digyna C a m b d., Silene quadrißda L., Rhinanthus alpinus B a u m g.,

Prenonthes purpurea L. , Dianthns alpinus L. , Thalictrum alpinum
L. . Gentiana punctata L., Pimpinella magna L. , Hieracium auran-
tiacum L. , Pinus Cembra L.

Am schwarzen See eine Menge Adenoslyles albifrons L.

Am 12. August 1852 bestieg ich zum dritten Male den Gewonf,
diese von nördlicher Seite steile Felsenwand , unter welcher Zako-
pane sich ausbreitet. Mit drei meiner Freunde, denen ich, mit der

Gegend bekannt, als Führer diente, zog ich gegen das Vorgebirg
Regle, um von östlicher Seite den Rücken des Gevvont zu erreichen.

Der Weg wurde in das Thal Biale , weisses Thal von schäumenden
Wasserfällen benannt, eingeschlagen. Schroffe Felsen versperren den
Eingang, nur mühsam, an Felsen sich hallend, kann man beim Bache
hineingelangen; wir zogen daher seitwärts, wo ein fahrharer Weg
hinauf, und in das Thal hinunter führt. Corallorrliha innata R. B r w.
überraschte mich hier, da ich sie in vorigen Jahren nirgends in den
Regle fand. Soldanella alpina L., ein einziges blühendes Exemplar,
wurde mitgenommen. Nun öffnete sich vor uns das Thal mit seinen

Wasserfällen und dem schäumend über Felsen sich herabstürzenden
Bache. Cirsium eriophorum S c o p. erkannte ich von weitem an

seinem hohen Wüchse, die kleineren Brüder des Cirsium canum
A 1 1. standen zerstreut daneben. Links beim Wasserfalle stützte sich

die schlanke Atragene alpina L. an die Aeste einer Tanne; leider

war sie schon verblüht: die grauen Felsen mit Gnaphalium Leonto-
poditim S c p. vollendeten das Bild des Thaies. In einer Stunde
erreichtien wir ein höher gelegenes kleines Thal, die Sennenhütte
stand hier verlassen; die Hirten übersiedelten in das südliche Thal

von Gewonl, Kondratowa genannt. Das Thal ist vom Vorsprunge
des Gevvont und einem hohen Felsen Swinia skata eingeschlossen,

Dryas octopetala L. . Arabis alpina L. , Gentiana acaulis L. , ob-
tnsifolia Willd. flore albo erinnerten mich an die vorjährige Ex-
cursion. An einem rasigen, aber steilen Abhänge gelangten wir an

den östlichen Rücken des Gewont, von hieraus zieht er sich gleich einer

Mauer gegen Westen. Wir befolglen dieselbe Richtung, uns immer
an die südliche Seite haltend ; bald erstiegen wir den Rücken, bald

ging es wieder herunter. Unsere Mühe wurde auch reichlich belohnt.

Indem sich meine Gefährten mit der grossarfigen Aussicht über die

Alpen und Thäler unterhielten, suchte ich meine Büchse zu füllen.

Vom Thale Kondratowa bis an den Rücken fand ich folgende Pflan-

zen : Aconitum Napetlus L. , Aster alpinus L., Astragalvs alpinus

L. , Arabis arenosa S c o p. , Arenaria ciliata L., Bartsia alpina L.
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verblüht, Bellidiastrum Micheiu Cass., Bupleurum Gerardi J c q.

,

Campanula alpina J c q. , Cerastium latifoUum L.
, ß. glabriuscu-

lum, Cineraria aurantiaca Hpp. , Chaerophyllum hirsutum L.,

Cherleria sedoides L. , Crepis Jacquini T s c h. , Delphinium elatum

L. , Festuca amethystina H s t. , Helianthemum vulgare G ä r t n.,

Hieracium villosiim L. , Hutchinsia bremcaulis H p p. , Leontodon
pyrenaicus G o u a n., Lamium OrvalaL., Myosotis sylvatica Hoffm.,
p. alpestris, Pedicularis versicolor Whlbg. midi verlicillataL., Phy-
teuma orbiculare L. , Poa alpina vivipara L. , nemoralis L. , sude-

tica H n k. , Polygonum Bistorta L. , mniparum L., Potentilla aurea

L. , Ranitnculus alpestris L. , Saxifraga Äizoon J c q. , Aizoon mi-

nor, aizoides L. , caesia L. , Cotyledon L. verblüht , hieracifolia W.
K. verblüht, muscoides W 1 f

.

, Sempervivum hirtum L. , Tofieldia

borealis W h 1 b g. , Valeriana sambucifolia M i k. , Veronica alpina

L. und aphylla L. Wir kamen an den westlichen Theil und das Her-

absteigen war beschlossen. Hier gränzt Gewont an Czerwony Wierch,

welcher, obwohl höher, ganz mit Flora-Teppich überzogen ist. Im

Heruntersteigen fand ich Thesium alpinum L. und ein einziges Exem-
plar Hieracium aurantiacum L. Ein bequemer Fussteig führt auf die

Polane Mata laka. Polana werden alle im niederen Gebirge gelege-

nen Wiesen und Weiden genannt, die im Hochgebirge, führen den

Namen Hola, Mata taka ist nach dem Koscielisker Thal das schönste

in dieser Gegend. In der Mitte steht die Sennenhülte , in welcher

wir gastfreundlich aufgenommen und mit Käse und Milch bewirthet wur-
den. Das Thal heruntergehend erreichlen wir die Communications-

Slrasse, zwischen Koscieliska und Zakopane , die uns gerade nach

unserer Wohnung führte.

(Fortsetzung folgt.)

Struthiopieris germanica rar, itnperfecta.

Von Dr. Milde.

Zu den interessanteren Beobachtungen, welche ich während
meines Aufenthaltes in Ustron bei Teschen im Sommer 1852 anzu-
stellen die Gelegenheit hatte, gehört auch eine, die ich an Struthio-

pteris germanica machte.

Hier kommt immer in der Nähe der Weichsel ober- und unter-

halb von Ustron, aber nur im Verlaufe von wenigen Meilen, Stru'

thiopteris germanica sehr häufig vor; ihre Wedel erreichen, wenn
sie im Schalten dichten Gebüsches stehen, zuweilen eine Höhe von
fünf Fuss. Die fructificirenden Wedel erscheinen stets in der Mitte

des Stockes zu fünf bis sechs, und zwar nur an älteren Exemplaren

;

das Laub der Fruchtstengel ist bekanntlich schon im jüngsten Zu-
stande dadurch völlig zusammengezogen, dass die Fiedern sich nach
der Unterseile zu einrollen und die Sporangien einhüllen. An einer

ziemlichen Menge von Exemplaren jüngerer Stöcke bemerkte ich

jedoch eine eigenlhümliche Form von fructificirenden Wedeln, welche
aber nie in der Mitte des Stockes standen, sondern unter die sterilen
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